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I ^ c r MiniNcr des Innern hat den Lireisarzt Dr.
Nikolaus P i n c l l i in Zara zum La>ldcsmcd!zilia!>
Nothc für Dalmatien ernannt.

Der Minister des Innern nnd der Justiz haben
den Stnhlrichler Venedilt von L a k a t o s . znm Vei.
siher bei dem Urb.nialgcrichte erster Instanz in Szatl)
mar .N'mcth i ernannt.

Veränderungen in der k. k. Armee.
E r n c n n u n g-

Der Fcldmarschall.Licutenaiit mid TruppeN'Di-
visionär Heinrich Graf S a I i s - Z i z c r s . zum In«
Haber dcs Linien» Infanterie» Regiments Nr. 2ü.

B e f ö r d e r u n g :
Der Rittmeister erster Klasse im Adjutanten»

Korps ,md Korps» Adjutant beim 7. Armee > Korps.
Aiuon R o s b o r s k i . znm Major.

V e r I c i h u n g :
Dem Registralurs'Offi^iale Ladislaus M ü l l e r ,

dcr Titel und Charakter eines Ncgislrators.
P e n s i 0 n i r n n q c n 1

Dcr Fcldmarschall-^.'ieuteuant nnd TrnppeU'Di«
visionär Alfous Ritter v, D e n k s t e i n ;

der Oberstlieutenanl Hilipp Graf K 0 I 0 w r a t-
K r a k o w s k y . des Kürassier-Regiments Kaiser Fer>
dinand Nr. 4 . mit Obersten'Charakter -u! Ilolu»«^-

der Major >>n <3 e ch e r zu E c c 0 u n d
M a r i s u f r c u Hr. k. k. ?!poNol,schl>ll Mn-
jesläl ÄUeiböchsll» :>l.imcn fnl?rend,n Iägcr.Ävegiments;

der Viajor Iodauil M i k s ä>, r>cs Feloanillelie.
Regiments Ritter von Hauslab Nr. 4 . »nd

der Stabs »Auditor Tbomas ^ n k a .

Nl'chllllnlsichl'l Chris.
« a i b a c h , 6, April,

Der ui.'lbesproäilne Avlilel dcr l'^!l'ainllichcn
„Palr ic" . worin die Räumung der Insel Penni durlii
die Engländer mit drol>enden Woric» gefordert wiri",
ist jetzt seinem Wortlaut nach von den Wiener Iour .
nalen abgedruckt worden. Die dcoeutullgövollNen
Stellen darans lanlen:

. . . . Wir kommen aosichllich auf diesen Gegen»
stand znrück. Wir Isge» gropcö Gemich! darauf, die
Vesißergreisul'g dcr Insel Perim durch die E>,g!ä»der
alö die a.ewal>lhä'tigsle Verletzung der Integrität des
osmanischen NeichcS nnd der Freiheit der Meere vor
dem Nichlersluhle der öffentliche,, Meinung in Europa
anzuklagen, damit diese dcr Sache nichi gleichgiltig
znsel'e. Hern sei es »us. namemüä) lütter dln ge>
slcnu'älüssr» Umnändcn. aufregende Dieluffioncn l'er>
vorrufe» zu wollen- aber wir sind ander Siand. für
die ^erlmndlung dissrv Alig^legeicheit einen andern
d csc7wc! . i ^ " ^ " ' ^ ^ „ e Zeitverlust, sofort muß
^ ae^N m ! ' ' 7 ^ ^ > ' ' "c'che England verfolgt, ein

lschünäßiger Weise diesc Insel l'ttupiit. daß cö alle
Neel'le mit Züste» tretend, sich dort ».'lfesligru'wi,^
üm sich lurch seine Herrschaft auf rem rollir,, Meere
rcs Handelsmonopols iu den indischen Gcwässcr» ,;u!
ocrsichcrn

Hat Frankreich einetscils. ohne Rücksicht auf die
Opfcr. die es sich ansei'le^le, da^li mitqewirkt. die Un-
al'l'äügigseit nnd Integrität des osmainschen Reiches
sicher zu stelleli. so geschal) dieß doch n'al'rlich nicht,
damit (iügland sich. trol) des von il'm uittcr^eichneten
^viecen^vcrtrages. eines, men» auch noch so kleine»
Viuchtheiles des türkischen Gebietes l'emächli^l. um
uou dmt aus den Nclchandel mit den Mülidungen
leiuer Kanonen zu bedrohen.

welches sich in
1>u d - ^ > ' " ' "uercssirt. daü die Durchftc.

/ ' < . P ^' ! ' ^ " ' " Suez un . die Eröffnung e>
' b ? ? Verb.udnng z.vischcn ^ m milttlländischon
w .nd.schcn Meere zn Stande kommen. ;usa,cn.

oaL eine Schiffe nnr unter ^ » , amPernn fußenden
enql.schen Protektorate durchscgc!.. können? (5s dan-
dclt sich da um unsere W'ndc. ,„,d ^ ^ anderen Na-
nonen kom.cn in diesem Pu,.ltc nicht mindcr empfino.
'ch lem. E s .st Z e i t , daß E u r o p a E n g l a n d

» e . n e r t r a d l l . 0 u c I l e n U e d c r g r i f f c e u t>
w o h n e ^eruer kann diese Pcrimfragc nicht lanqe
' ' " ' ^ ' " b c "c'den sic „ ^ ^ n ^ , zmu Ge-
enstand d'pIoma»,cherUntcrl>andlnngen gemacht, odcr

dem Parmr Kougresse zur Eulsch.-idung unterbreite,
werden.

Während Europa nichts sehnlicher wünscht, als
die Wiederherstellung des Suezlauais, oerwcigcrl die
Plortc. so lange England ihr Perim nicht zurücker
«laltclct l,at. dir VnuiUiguug des zur Durchführung
die.es Projektes uuerläMchen sscrmans. Die Türkei
ergreift auf diese Weise die erste sich ihr darbietende
Gelegcnhctt, um em Vesiythum wieder in Anspruch
zu nehmen, ras sie nicmalü aufgab, das sie wcdcr
verkaufen noch abtreten wi l l . England muß sciuc
Ansprüche, Prr im fcrurr für sich zu behalten, recht»
fmigen. oder der Türkei dieseu Theil ihres Gchictto
zunlcknslaltcn. Wcnu dic curopäischeu Völker die
Schifffahrt auf dem rothen Meere England ujcht übcr>
lassen wollen; wenn die Integrität dcs türkischen Rei-
ches in ihren Augen kein lecrer Wahn ist. jo ist c<;
unrrläßlich, daö si, oic Vescßun^ von Pcrim durch
d.e l^.^iauocr unacsäuun zur Höyc dcr wichliaslen
Fra^cil der europäischen Politik rn.cbru ^ ' U " " '
^ D.e „ O . D . P . " licmelkt rarül„r im sarkaslisckru
To' .e: Der Verfasser jenes Artikels hat
Schreibens wol» g^ubl t . dap er zu viel Gas iu ft»
lnu Vallon gefüllt, er eulschuldigt sich während des
^chrelbeus, daß es zwar nicht an der Zeit sei. so
kriegerische Sachen gegcuwäuig iu die Welt zn schleu>
deru, aber — „weuu dcr Teufcl huugrig ist. uer<
wc»l er Fliegen«, u„d ciu frauzösischcö V l a l l . daö
zum Quarialwechsc! keinen packenden ^ 'c i tart ik l l hat.
>st noch arger alö der Goüseibeiuus

Uebrigenö lrägt das lclegraphischc Korrespoudcnz,
Vmea» .n Paus redlich eas Se.uige dazu ei , um
gewisse Nachrichten durch die Veft.sseuhcit. mi. weL
cher u.clegraphiN werden, so w,c ,uch> minder durch
die alarmirende Fassung der Depeschen für zwe. dre
Tage zu einer ftk.wen Vcdculuna zn nhebeu d,r

ßer iu Paris in alle vier Enden ^/.^'.5 ' '
schrcün. damit diesc Prosit sage - s e i ^ M i . ' ! ^ '
deutscher Gutmu.higl. i t . welchc dic pr v l ^ e ^ ^
lung, die Par.s odnchin ciunimmt. „och c ^ '
Die belgischen Blatter ,ogar sch^^u sich solch. ^ '
peschcn verbeten zn haben.— ' " "^ ^ ^

I n einem besonderen Arlikcl der 0 D V «
vom 4. April redet dieselbe der enae^» "^ . . , . '
OcNerrcichö m.d Preußens das M m ^ ^ " ' "
für Deu.schlaud fthr erfteul.ch, Erschein.''.^ y / , ' ^ '
gewiß auch ,m Au.lau.c .hre woh l lhä t ig /W r un
u-chi verfehlen wird daß m bcr preußischen N
.,us den vmch.edeusten Parttilagern sich immer ,
hafler die Ueberzeugung von der Noih.r ndiake .
seicht, daß Ocstcrreich und P r e u ^ u ^ a!, . .'

und großen Fragen wah.haft cinig .v.rken s
Wcnn auch dc. e.uzcluen erhcblich,,, ^agcn . wie N
bei Ve,prechung dcr rcut chcu ^lotlcn < ) l , ^ ^
und Vuudeöreform, momenta n . . - ^ ' ^ ' ' ^ ' '
leude E.fnsuch. durchbrich ' f ' ' ' 7 ' e r c a " l
wöhul.chen A.ilässen'die a ' , , ' «" '»g l'g.geu gc.
über O.sierre.ch und ^ K ^ ^ ' " / ^ ' Gewohnheit,

s 'chmgu.eu

" " " U werdeu kann so ü ' ' ' " " ' " " " ^ " ' "b.
"cn der Ton m^luug v ' ' ' / " " ' " " ^lge.nei.
freundlichen Wohlwollens " " " ^ » " n n g uud buntes.

Selbst dicjeuigeu Stimmfülner der öffentlichen

Meinung in Preußen, welche frülier bei jeder Gele«
geiiheit. wo sie den preußischen Patriotismus b i n d e r s
Nark betonen wollten, es für unumgänglich notwendig
hielten, anti'österreichisch zu sein. welche des Glaubens
waren, es sei das ^cbcuSprinzip Preußens, in a'.icn
Dingrn den Gegensatz uon Ocsterreich zu bilden, selbst
sir begin,icu dcr Einigkeit, dem ivetteiferut>cn ZusaM'
menwirken der beiden reutschen Großmächte eifrig das
Wort zu sprechen. Eine bedeutsame Erscheinung in die»
,Vr Richtung war die vielbesprochene Vroschüre: »^ui l l
s<>l:ilimu5 nn>, 7"

Die Allianz zwischen Oesterreich und Preußen
lst natürlich geschaffen durch die Vandc des Vlutcs,
der Sprache, der gemeinsamen Interessen. Sie ist
auch positiv gestaltet durch die Veslimmuncien des
deutschen Vundcs. Die Formen desselben brauchen
»nr belebt zn werden, um das denlsche Nationalleben
darzustellen, iu welchem den beiden Großstaalcn die
erste Rolle ziissewiesel, ist. Was ist der Grund , daß
oicse nalürlich gegebene Allianz ,rss demonstrirt l>nd
vertheidigt werden m»8? Welch' ein Unlcrschied zwi>
scheu n>,S und den Engländern und Franzosen! Wie
eifrig waren diese, die Allianz zu gründen, wie müden
sie sicl> ab. sie zu erhalten. Und dock sind durch Natur
und Geschichlc so viclc Elemente gegeben, welche die«
sein Vündnlß widerstreben. Wi r Deutsche aber habcn
uns alle Müde grgebcu. das zu trennen, was die
Nalnr vereinigt. Was Wnndrr . daß die Fremden
auf diese unsere Uimatur spekuliren. Wie verlockend
hat der imperialistische Stuttgarter „Pnblizist" Preu<
Kcn den Köder des französischen Vünduisses vorgchal»
:cu. während er gegen Oesterreich nicht genug gehäs«
sige Angriffe crsinmn konnte. Erinnern wir mis an
oas Holze Wor t . welches bei der St i f tung des fran>
zönsch>cnglischen Vundes in Paris gesprochen worden:
„Wenn Zrauki^lch u»d Exglaud eins siud. wer lann
lvider sie sciu?!" Sprechen wir das Wort nicht »ach.
erfüllen w,r es aber missrsrseilö durch die Tt,at.
Oeslerreich und Preuße» unter sich uud mit dem übri'
gen Deulschlaud wahrhaft eins. und Europa wird an»
erkennen, daß über dicscn Vu»d keiu anderer ist."

O e st e r r 0 ich.
W < c n , 4. Apri l . Se. f. k. Apostolische Ma>

!>!lat habcu mit Allerhöchster Einschließung vom 23.
März I8i i t t der Gcnniudc zn Ralvay. im Saroser
.^omitate in Ungan, , einen UnterslüsMigsbeiirag von

, "l)U si. zur Vollendung des Vanes einer Kapelle
allergnädigst zu bewiljigen gerubt.

W i e n . 3. Apri l . Ih re Majestälen der Kaiser
Ferdinand und dic Kaiserin Mar ia Anna haben dem
E'.isal'elhincrkonvcnt in Ofen einen Velrag von 400
ft, zn spcudcn gcrnht. Ferner sind dem Konvente
von Ihrer k. Hohcit der durchlauchtigsten Frau Erz»
dirzogin Hildegard 100 f l . zur Reuouirnng der in ,
neren Kirche zugegangen.

" Von den Pnlilikalioucn der k. k. Zentralkom»
»nissiou zllr Erforschung und Erhallung der Valldenk<
male siud im laufenden I,,hre vier Hefte der archäo»
logischen Monaischrist „Mit tbci lnn^rn« erschieuen. Sie
erfilucn sich einer soriwähnud gesteigerten Theilnah.
ine lütter t-en Knnsiflenüden dcs I n - nno Auslandes
und mit '^sfrieei^ung muß hervorgehoben werden, daß
dilftlbcn d«r Mtttclpunkt dcr archäologischen Pestre«
I'u,»gen dcs Kaiscrstaa!,s geworden sind. wodurch dcr
Zweck dcs Veslandcs, den die k. k. >ttralkommission
bei der Grnudung dieses wissenschafilichen Organs
vor Augen gehabt zu haben scheint, auch erfnUi/sein
eurfie. Von den Aufsähen der ersten 3 Hrftc dieses
Jahrganges Heden wir hewor die Darstellung des
Architekten Ersenwcin. ..Ueber den Eiufiuß des Ma>
tn la l ^ aus die Formen der mittelalterlichen Archiilel.
tm'. ^..cr Aussah des Prof. v. Eltelber,i,er „U'ber
Kunst und Alicrihnm in ihrer Wechselwirkung." Dcs
^ ' , Edmuiid ^reiherrn v. Sacken. ..Ueber den Flü«
gclaltar zn HaUsladt in Oberöstcrrcich." Die Ve»
schreib»,ng der gothische» S t . Iakobskirchc zu ^cut«
schau in Obernngarn. von Wenzel We'kl.'s. D'e
Würdigung der merkwürdige» allen Me^ewander zn
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Goß ill Stelermark. von Franz Bock in Köl>«; ciuen
Reisebericht dcs Profess. Meßuer üb.r «Mittelalterliche
Kuilstdcnkmalc dcr Lombardir" u. s. w.

Da3 vor ivcnigcn Tagen veröffentlichte vierte
Heft enthält von Adolf voil Wolskron eine selir i»>
teressante Darstellung! «Ueber einige nlle Holzkirchen
in Galizien, Mähren und Schlesien, den Beginn einer
minograpbischen Arbl i t über die Wallfabnskirchc zu
Straßengc! in Steicr inark. von lein Redakteur der
Monatschrift Kar l Weiß, nnd die Einleitung zn eincr
Monumcntalstalistik der Insel Selmü. vorn 5^o»serva>
tor Arnold v. Stummer. Die zahlreichen Ill,,stra-
tionen der „Mi t ldr i l l ingc l l " gegen cin innncr nelics
Zeugniß der ausgezeichneten ^cistllngcu der k, k,
Slaatsdrnckcrci nnd insbesondere, die beigegebenei!
Holzschnitte siüd wcgcn ihrer verständigen nnd vor>
trefflichen Allsfübrung von großem Werthe.

' Die mit mehreren HandclSlninisterialverord'
nungcu den offiziösen Vertretern armer Parteien odcr
InPlisltcn, bei ibrcr dicßfälligcn Korrcspoudlnz mit
den Justiz, nnd polilischeil Behörden bewilligte Por«
tofrciheil wnrdc. einer nenerlich erschienenen Anord-
nung des Handelsministeriums ziisolge, auch auf die
das Gewicht von 6 Pfnnd überschrcitenden und daher
mit der Fahrpost zu befördernde» Schliftenscudungcn
alisgcdehnt.

— Durch einen Erlaß des hohen Ministeriums
für Kultus nnd Unterricht ist den hehrern an Real>
schulen die Eriheilnng des Privatunterrichts an ihre
eigenen Schüler untersagt morde».

— Die »Wiener Zeitung" vom 1. d. M . pu>
bli^irt den rcvldirten denisch'öslerreichischcn Telegraphen-
vcreins'Vertrag. Die einfache Depesche. Ueber» n»d
Unterschrift mit eingeschlossen, darf von jeht ad stall
25! nnr 20 Worte entbalteu; für jede folgende,! 10
Worte ist die Hälfte der Gebühr zn bezahlen. Die
Zonen bestimmen sich durch direkte Entferiniugcn (i,'ufl<
li'.lien) in der Weise, daß die ersten 10 geograpdischeil
Ml - l l l l l die erste, dic folgenden !>'» geographischen
Meilen die zweite, die folgenden 2(1 geographischen
Meilen die dritte, nnd so fort immer die um 6 Mci-
Icn vergrößerte Meileilzabl cinc weitere Zone bilden,
Für jede weitere Zone steigt die Gebühr nm densel-
ben Betrag, der für die erste gezahlt wurde. Die
Vtfördernngsgcbühr ist bei einer Enifcrnung bis 10
Meile» für eine einfache Depesche 36 f r . , über 10
bis 26 M . 1 ft. ' 2 kr., über 26—46 M . » si. 48
l r . , über 4! !—70 M . 2 ft. 24 kr., über 70—100
M . 3 ft., über 100—136 M . 3 ft. 36 kr., über 136
— 1 7 6 M . 4 ft. 12 kr., über 176—220 M . 4 fi.
48 kr., über 220—270 M . 6 st. 24 kr., über 270
- 3 2 6 M . « ft.

Die biednrch bewirkte Erniäßigung des Tar i fe
ist eine Doppelte. Da man früher 60 tr. für 26
Worlc in der ersten Zone zahlen mußte. jct)t dage.
gen nnr 36 kr. für 20 Wor te , so ist eine Herab-
schling pr. Wort nm ^ fr. cingclretcu. Wichtiger
ist aber wobl die Einrichtung, daß 20 Worie die
einfache Depesche bilden. I n dcn meisten Fällen reichl
diese Zahl voUkommcn ans . und cü tri l t dadlirch eine
ivesenlliche Ersparllng cin.

— Die „ T r . Z tg . " schreibt: Dem amtlichen
Organ der l . saroiniscken Regierung, dcr „Gaz^ i l a
piemontcse". war die Ehre vorbehalten, in die Fnß-
stapfe» des «Pariser Monitcur" tretend, zwei nene
Aktenstücke zn veröffentlichen, welche die ^cbcnsgc.
schichte des Königsmö'lders Orf in i vervollständigen.
Diese Bevorzugung w i rd . glanben w i r . nirgenos be-
solider» Neid crw<ckeu; eigenthümlich nnd sehr dczcich.
ncnd sind jedoch d>c EinleNnngsworte, welche die sonst
so woukarge „Gazzclta pieinonleft" den »anS sicherer
Quelle" crhallene» Schriftstücken voranschickl. «Es
gereicht nils zum Troste, sagt sie, zusehen, wie Or .
sini a:a Rai,dc des Grabes. wabrend er seine vcr-
tranensvoUen Blicke auf den erhabenen Willen richtet,
dessen günstige St immnng für I ta l ien er anerkennt,
wäbreild er dem von ihm verlebten moralischen Pr in .
zipe seine Huldigung darbringt und dic abschenliche
Misscihal verdammt, zn der ihn die bis zum Nahn«
sinn getriebene Valerlandslicbe ucrleuctc. der italieni«
schc» Ingend den Weg zeigt, nm I ta l ien jenen Rang !
wieder zu erobern, der idm umer dcu zivilisivlcn Na>
tiouen gcbl'chtt."

Orsini . den die frailzöfischen Gesehc zlir Strafe
drs V'itcr<nörders verur te i l te», wird also von dem!
mmlichcu Blatte des Hrrrn Gr<ifeil Oavour der ita> j
llcnüchcn Ingend als ^'eln mcister empfoblcn, sein Vcr>
breche,, aber zllgleich als ei» bk'Ler Auswuchs des
PmvioUülM!« bczeichnet. Ob diese dalbamtlichc Herzens-^
crgl'ßnng die Aammcrn geneigter machen werde, dem
ncnen Prrpgrsche ,^l«,nstimll'.en. das gerade gegen äbn<
lichc /Auswüchse dcö Patr iot ismus" gerichtet ist. las.
sen wir dabin gestellt. Uns scheint nur , daß mau in
Tu r i n mit sedr gefälnlichsn Waffen spielt und sich ei>
ncr großen Täuschung hiugil 't. indem man die Hoff.
nung bcgt. die il a I irisch? Jugend werde gerade dort
Halt machen, wo Hr. Graf Cauour sei,, „ I M Hieher
und nicht weiter" ausspricht. AuS dem Winde, dn-
hier gssäst w i r d , kann eine Slurmsaat anfspvossen.
vor welcher die Protektoren dcr Gallenga's und die

„monarchisch'konstitlltionellell" ^iobredner Orsini's viel-
leicht am ersten die Segel streiche» müsscu.

T e m c s u a r . 2. Apri l . Heute traf die wich>
ligc Nachricht l'ier ei», daß dcr Fürst von Serbien
die uerurlhcilten uno scii dem November v. I - i» de»,
Gefängnisse von Kraknjcvacz besinolichen Senatoren
ihrer Haft entlassen hebe. und daß dieselben in das
Innere dcr Türkei verwiesen werden sollen. Wi r
wisscn zur Zeit uoch nicht anzugeben, welcher Ein>
ftnß bei diese», Ereignisse, welches der Tagcöpresse
gküug zu denken gebe» w i rd , maßgebend war . im«
mer al'cr dürflr es außer allein Zivelf«! scin, daß
der Fürst in dieser Angelegcnhlit cen Forderungc»
dcr Pforle uachkam. um vielleicht zwischei: zwei Ue>
bcl» daS kleinere zu wählen. Fast scheint es. c>ie
Pforte habe dicseu Alii<weg gewählt, um sowohl sich
selbst, als auch dc» Fürsten anö cinem Dilemma zu
befreien, was die Anslegung c>es Art . 17 oes Ustav
gelegentlich der Abnrlhcilling der ko,>spirircnc>cn Sena-
toren zwischen beioen hervorgernscn habe. I r ren wir
nicht, so waren unter dcn zum Tode vcrnrlheilltn.
vom Fürsten aber z» lebenslänglichem Kerker begna»
digle» und nach Kragnjevacz zur Strafvrrbüßung ge»
brachten Verbrechern folgende Senaioren l der Se<
na ls ' Prästdent Stefan Stefanowic, Paou Iauko^ic
(Nal ja), Nadooan Damj.niooie lind Paul Slanitschic.

Deutschland.
— Den kalbolischen Missionsortcn Köslin. Hop>

penwaldc nnd Grcifswald in Prenßen siuo Scitcno
der Staalsregieruiig >ttorporationsr<chte nnd stlxttlichc
Aneikennung verliebe», nachdem sie vöin Fülstbischofe
511 B n s l a n mil pfarrliche» Nechtcn und Pflichten bc>
traut worden.

Italienische Staaten.
Alis R o m wird gemeldet: Unter don m deu

beiden I^hte» Nc>nsistoric!l präconisirten Vijchöfcn war
fei» piemonlesischcr, obgleich dl'rt schon Iä»gcr nicli-
rere bischöftichc Sil)e erledigt sind. Verschiedenen in
Tl i r in vorgeschlagenen Prälalen hat man l)>cr die Bc>
nällgnng nicht geradezu versagt, aber man war damit
nicht zu schnell, und wi l l list dic Necinifiiiomu ab<
warten. die für die Präconisiruüg nötbig sind. Die
UllterhanDllingeu über die allen Differenzen gchcn
ihre» Gang, und ma» hofft eine baldige befriedi«
aende Lösung. Der in Nom anivesende Bischof von
Asti ist eifrig bemüyt. eine gütliche Vcrmitt inng her.
bcizliführen.

Frankreich.
P a r i s . 30. März. Der Kmser beschäftig sich

gegenwärtig sehr ledyast niil finanzilllcn Angrlcge»-
heile» ; auch heute Morgens halle cr eine Konfclcuz
mit inehreren bclaiimen Finanziers, darlinler auch
Herr Mircs. Er wollte lie Ansichten derselben über

!verschiedene finanzielle Fragen vernehmen. Vorb.r
»ahm der Kaiser, der belannllich cill eifriger Artillerist
»nd Elfinder einer neuen Art von Hanbiyen >st, die
beiden Kanoilen in Augenschein, welche ihm die Kö'
nigiu von Englalld z»m Geschenke gemacht l>al nnd
die henie Frny i>l den Tmlcrien eingeiroffen sinl>.

Der Hof wi ld sich im Frül'iahrc nach Fonlaine».
b!c^n degcbell, nnd nia» erwartet daselbst während
dieses Anfcnthalts die Königin von Hol land, welche
eine Tochicr des Königs von Würticmberg »nd mit»
hin eine Eousinc des Prinzen Napoleon ist.

Vorgestern winden dein kaiserlichen Prinzen zum
ersten Male die Ha^re geschnitten und a/sch>'li dieses
unter den bei Hofe übliche» Feierlichkeiten. Es wa>
rcn mehrere Würdcnlrägcr anwcseuo und der Kaiser
vertheilte die Haarlocken Des „Kindes voil Frankreich"
»üler die Anwesenden. Dcr Haarjchniidcr bekam ein
Geschenk vo,l 1000 Fr.

Lainartine hat bereits, wie heule bebanpttl wird,
ei» Schreiben an dc» General Espinasse gerichtet,
worin er seine tiefgefühlte Dankbarkeit gcgeu den
Kaiser aus spricht.

Scildem das Adelsgcsey der K^üimer vorliegt,
siebt man schon viele apokryphe Grafeüiücl von den
Visitenkarlen verschwinden.

P a r i s . 3 l . März. Das „UnivcrS" bringt
hellte einen Art ikel, worin bewiesen w i rd . daß Pic»
monts wohlverstandenes Interesse ihm qebicle, von
seinen aggressiven, erweitermigssüchligen Tendenzen ab>
zustehen und sich mit Oesterreich angcmesse» zli a»'
raugire»; das Verhältniß des europäischen Staaten.

! systems l'abc sich neuerlich so gestaltet, i'^ß Pi.mont
> kurzsichtig handelte, wenn es sich auf dic Zerwürfnisse,
l die in lange verflossenen Zeilen zwischen O.sterreich
und Frankreich bestanden, slüßen zn können vermeinte;
es müLle vlclmebr die Slnpe für eine derartige Po>
lilik im ferne» Enropa suchen. u»o gegenüber den,
Drängen der eraltirlen Partei würde sich auch diese
als iiuhallbar erprobe». ^

I n einem dcr französischen Häfen, in Havre, hat
sich die kaiserliche Regierung bereits bcrbcigelassen.
idre ucucil Pabvorschriftcu z»l mildern. Personen, die
daselbst landen, erballcu von uu» an die Erlallbnip
weiler zn reise», selbst wen» sie keinen Paß von ihrer
Heimat miibnnge». Ein Geleitschrin ihres betreffen»

de», in Haore resioirendeil Konsllls wird als l)i,lrei<
chenoe ^egiiimatio» bcirachtel. W>.'Ül)all' gerade H ivi t
diese Bevorzugung vor den übrige» Küsienpläi)?» dcs
Kanals genießt, ist leicht z» erkläre». E^ koiüiu',1
001t Rl'isrnDe aus Nord« und Südamerika u»!? a,ioc>
ren Theilc» der W^It a » . iu denen man vo» den
ueueu Paßverschärfungcn linmöglich noch Keniüiuß
babcn ka»n.

— Die „Pat r ie " bespricht die von österreichischer
Seite in Folge der U»ru!'!.'!l in Bosnien Nüt) del
Herzegowina gelroffcnen Maßil-ge!» im Sinne des
vollllen Vcrlrauens gegen die kaiserliche Regierung uno
ihre loyalen Absichien, Di,selbe habe unstreiiig das
!)cechi und dic Pflicht gehabt, jede Maßregel der Z>'
cherstcllnng für ihre eigenen Bänder gegenüber den l"
eiuer bedenkliche» Lage befii'dlich-n Provinzen ott
Türkei zu ergreifen, und die Herstellung eines Kli l '
ooüs an den Grenzen derselben würde sich jeder frea>'
oen Acnrll 'eil l ing entzieben. Von da ab bis zu c iF
ihaisächlichen fiilseitigen Intervention in Bosnien î
noch ein weiter Schritt.

— Der Prät'ekt des Anbe.Departements. Dc>
bealir. hat ein Speisehans. ^''Hermilage , bei (5al>
lassounc und ci» Kaffchhalls im Arrondlssemen! Nal'
bonne schließe» lasseu, „wei l es Anstalten scic» . N'0
oie Ideen des Soziali^mus und dcr Anarchie nntcl
Znslimmllng der Eigenthümer gcilährt und vcrbrci'
tet ivürdcn."

— Aus P a r i s . 3 1 . März . wird dcr „K . Z."
geschrieben: Sci t gestern ist das Gerücht verbrcüct.
daß Frailkreich und Nnßland in einer gcmeinschaftli'
chen Note gegcn die Bfsiynahmc der Insel P.r'iN
prolestirt und deren Zurückgabe an die Pforte^ ver-
langt haben. Dieses Gerücht erhält durch eineil äU'
sl,rst befligen Artikel der balbamllichcn „Pa t r i c " eine
Art Bcstäiigling, I, i diesem Artikel wird erklärt, daß
England die Insel wieder herausgeben müsse, uü?
offen gesagt, daß Enropa in Zuknnft Englands Obtt '
Herrschaft anf oem Meere nicht mebr dulden dürfe (s. l?>)

P a r i s , 1. Apri l . Die ails T r i e st te legrapM'
gemeldete Nachncht aus Konstantinopel, die Pfortt
l'abc d,c von Thonveuel begehric Bewilligung z»'^
Durchstiche der Snez.^andcngc verweigert, ist gl'l>»d'
los. Herr v. Thouvcncl hat nichts verlangt, die fra'"
zösische Regierung ist weder ill London noch in Kc»''
»autinopel alls ihrer bisherigen Reserve hcrali^gctl'k'
ten. — Das „Sl ' i 'c lc" vcröffenllichl beute eine» ^ru's
aus Kopcnbagen. worin dieses Blatt wieder cin>U"l
recht zeigt, wie es mit dem anfgeklärten uiberciliöilins
in Frankreich <niösicl)t. Dirscr Brief ist cinc dcmK'
<l»>ae. an die Marine.Staate» uo» E.n-opa gcrich/^
Deuuiiziation aeacu vle im Eiüstehcn begriffene delü^
Flotle. Der Verfasser (hoffen wir. cr ist cin P r o p l ^
siedt schon im Geiste Hnildcrtc von germanischen i ^ '
gailcn in K i e l . dein deulscke» Kronstadt, vor A>u''
liegen, drohend gegcn das Skandinaveulhum lluo gcii^
dic englische wie die französische Flotte, I n der ^ '
»ung des Briefschreibcrs wird diese teutonische F > ^
stcts eine De»t^''

lan^ mit ciiicr Flotte wird der ganze» Wclt gewb'll'"'
»no damii die Gefal'r abgelcnki wcrde. muß 2? '^ '
mark Holstein mil Kicl bcbalten. Die dänische ^ '
san^lschaft bat seit lange nach einem Organe a<1»",

und yal es endlich im „Su 'e le" gcfnnde». das r i^ ! "^
in dic plllmpe Falle gegangcii. — Dic Nachri^c
aus Picinont und der Schweiz lanteu schr ernst. ^ . ' ^
vcr „Op!nic.'nc" von T u r i n hat die ncapo l i ! " ' " ^ .
Regierung die letUe Note des Grafen v. Cavour ol"
weitere Aniworl zurückgesandt; andere Personen >v^'^
jecoch wissen, dag sich der König von Neapel ^ " '
begnügt habc, eine sehr grobe und heftige Note ^
die piemoiilesischc Regicrnng zli senden. Wie ^
nnii auch sein mag. so viel ist sicher, daß man ü> ?
hi.sigen diplomaiischen Kreisen die ^age für s''ln' kU
balle. — Graf Na l rwsk i hat in Bern drohen ws!^.
den Konsuln ocr Schweiz <» Frankreich das E m 1 ' ^
inr entziehen zu wol len, falls die Z n l l i m m n n ^ i .
Errlchtnng der nelicn Konsulate forlwäbrcnd '-'^ ^<
gcrl werocn sollle. Diese Drohung soll ernsll'^^se
meint sein. Der „Conftl tnl ionnel" bespricht heü>̂  , ^ t
Angelegendcil anf ziemlich versöhnliche Wei f t . ^ . ^
aber dic fcste Uebcrzeugling aus. daß die ^ ^ ' ^ , 5
Regiern,ig sich nicht an die Sprache der 3 ^ " ^ ,
rclncnd. dic französischen Forderungen erfülle» > .,.
— Nächstens wird die ganze französische Armee ^, .
none» mil gezogene» Gänsen erl'.'ltc», ^ . , .iss^'
stellte» Vnsnchen yat das Kriegsministern!»! ^>^.^ic">
diese Verbesserung vorznncbmen. — Einige ^ ' ' . . ^ '
crregle hcnle in Paris der plötzliche To? d ^ (fF'
ligeu Po!,zei'Präfektln uud jcyigen S l a a t ö r a t Y ^ . ^ .
lier. Derselbe starb i» Se»>3 an einer ^""^^„sel?c^
dung. Beim Kaiser stand Earlier in hoycm ^ . )

Türkei . ^ ,^i!.
I e r n s a l e m , 11 . März. Die Kustodie ^ r,,

^nldes nahm. als sie Nachricht von der -> ^ ^ "
Porträts I I . Majestäten des Kaisers und 0 ^ , ,
von Oesterreich erbaltt" l'atte d.c als ^ ^ ^ ' " '
k Le^ationssekrctärs Ritter v. Reycr das ^c,
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im lateinischen Kloster zu Bethlehem schmücken sollen,
von der Aufstellung Gelegenheit zn liner erbebenden
Feierlichkeit, Die Mitglieder ocs österreichlscheil Kon-
sulats wurden eingeladen, der Fcier beizli.vohncn.
Am 8. März b'g^» sich sonach o>r Revcr^n^ssiulu^.
nachdem er von rcn geladenen Beamten ocS k. k,
Konsulates im Franziskanerllostcr zn Iernsalcm abgc>
holt worden war, in Beglcünng von vielen anderen
Ordcnspriestcrn selbst nach Bethlehem. Noch anf dem
W.'ge lamcn dem Zngc. dem dir K.wasscu des Klo-
stcrs und des österreichischen Konnllates voranriltcn,
alle Priester des Franzi^kanerklosters zn Bethleliem.
der Prokurator an !"er Spiye. die Gäste zn begrüßen
entaeacn. I n Bethlehem selbst war Alles z»>n fest.
I iä"n Empfange vorbercilet; das Refektorium nm
rolbem Tnche ansgeschlagen nnd schönen Tei lchen
gcsch.nückl. Sobald M e im Saale versammelt wn
ren wnroen die Bilder gebracht, oerc-> Schönheit die
allaemeine Vcwnudernng crr^ten. Nun wnr^en anf
dic Ruckftüc oersell'en Die Worie <>"um>. «ixüu.n <ll)
^ . in i l . ' ll l^'v.'i ' lünu) 1868 geschrieben nnd daran,
über ver Eili^angötbür des Saales, gegenüber den
«ilduissti» der große,» Wohllhäler des heiligen Tandes,
Kömgö Nolnrt von Sl^iüe» uno dessen Gemalin. be>
festigt. Hier prangen sie nnn znm Stolz nnd zur
Freude aller hier weüendcn u»o hierher p,laernocn
Oesterreicher, welchen sie anch in fcrurm ^ande ihr
geliebtes Herischerpaar ins G.l'ächlniü rnfen. Ei»
von den gastlichen Patres oes Klosters bereitetes Mahl
folgte der Feierlichkeit, bei welchem von oem Proku
rator deŝ  Klosters Toaste anf das Wohl I l ' rer l. k.
Majestäten ausgebracht nnd mit E.'lhnsiasmnS aufgc.
nonxnen wnrden. Erst spät Abends kchrien die Re-
verenoissimns l,ud die geladenen Gäste wieder nach
Jerusalem zurück.

Griechenland.
A t h e n , 27. März. Die Znl mach! ihre Rechte

geltendi die Führer des gliechischei! Volkes in seinem
Freiheitökampfe, die lebenden D^nksälilcil einer großen
Epoche verlassen nach nnd nach den Schauplah ihrei
Thaten, einer anderen Generation die Rechte uuo
Freil'eitcn einränmcnd. w.lchr ihr Heldelimulh einst
zn en-in^eii NTiiüie: Georg Condlnioitis ist nicht mehr!!
Er starb i" Hydra, seiner Vaterstadt, im Alter vou
tt^ Jahren, arm an Gütern, aber reich an Ansehen
uud^Nuhm. Alles waö Hydra mW dessen kühne
Sölme im Kampfe leisteten, war mehr oder minder
die Folge der patriotischen Gesinnnngcn dcr Brunei
Lazzarus nnd Georg (5on0l>riotlis. ihr Beispiel wilkte
begeisternd anf ein Volk. das in ihncn scinc Archou»
teil ^srrlnlc. sciue iiel.ürl.che» A»süh^cr sah, unovon
deren ilnci,chopfl'chc„! ^teichil)n>l,e oic Hcrlciuc Viälir«
che», gleich reuen Vagdiid,,. zu erzählen wn^ie,,. Groß
war der R'eichldum oiescr Fauulic atftroin^ü. al.gcn.
scheü'Iich aber nicht nncrschöpft.ch. Die Beüocr Co»>
dnriollis opferten anf dem Allarc Des Vaterlanoes
lingehenere Sun.men. viele Millionen; sie gaben viel.
le,chl zn viel. so daß dcr eben Verschiedene. Georg
Condurioltiö. (sein Bruder ^azzarus starb cmigc Jahre
früher) sich am Ende seiner Tage anf oas Nothmeu.
digstc beschrankt sah. Unter der Regierung des ^ö-
nigs Ollo war der Hingeschiedene zn wiederholten
Malen zn den höchsten Stellen des Landes berufen
word.-n, nicht sowohl wegen seiner Kenntnisse als ,ci.
nes geelntcn Namens wegen und >n Anbetracht sei»
ner gloßcn Verdienste.

Ein von dcr Regierung im Jahre l d ^ den
Kammern uulcrlegtcr Geseyvorschlag. kraft welchem den
Brüoern Eouduriollis für den Rest ,hrcr Tage ein
anständiger Nnhegehall anögestl)t war. wurrc von
dem Parlamenle wobl mehr aus Unverstand denn aus
andern Gründen verworfen, worauf der zürueude
Greis die Hauptstadt des Landes verließ, nm nicht
wieder zurückzukehren. — Um ras Axdenkc» des Ver>
cwigten zn »hren. l>n Se. M. oer Köilig eine öiägige
l̂ ^nc'rslv.'.ücr ax.irorduet n:>d ist für heute cm feie^Ii'
eh.-ö Tooteuanu in der Hanplkirchr Allmiö anberanmt.
wclchcm »a.nnniichc Offiziere und Veamtc !?er Haupt
der . ! ' 7 ^ " 7 ' . ^ " " " ' ' " ' ^^h» des Verstorbenen,
luel! l!e . ^ ^ ' E r l ' , ^ ' 7 ^ ' ' " ' ' ' ' . Pforte, er.
ins Vaterla»o -u ' ̂  ̂  ^ " ""'ois.rischen Rückkehr
M..stdenb^^^^^7r^^^^

gnng aus dem Slaat.sch^c i . sichle Anosi l l gest /t
W.e verlaute.. M oer P . ^ znm M c r e r ^ n

dll' ^ladt Kmiütl, linn definitiv bezeichnet, u i^ z.̂ ar
m,l völliger ^crnckiichlignng des von oen S.ichvcl.
slän5i,ieu unterleglen Planes. D<c großmülhlgc Spende
tes H.ün Äaron Sina in Wien. im Vcliagc vo»
!lli.0lw Dr. zn Gunsten der verunglückten Norinchilr.
l'al nicht verfehlt, hier deu tiejstcn Eindruck zu ina^
cl'en. Alle Writ spricht daoou mit daiikbarlr Ai,er«
keunnng für den edlen Man», c»essen Kreditive als
lönigl. Gesandter lietcits in Wien angelangt sein
>">"'ssl". (Wr. Zig)

Ostindien.
— Per sogenannte „Vlulbruuncu" in Cawn>

pore ill ^ngem.mcn. «Hi» P^.n' Znß von dem Vrn».

neu steht, von einem kleinen H o l M l n .lugefaßl. cin
steinclncs Kreuz allf einer Steinplatte mit der I n
»chrifi: ,,Z,<m Angcocuken an die Wcibcr nno Kinrcr
uon Zhrcr Majestät li2. Regiment, oic nichi weit vo»
hier am 10. Juli 1«.'i? ermordet wurden. Dieser
Denkstein ist cnichtct worden von 20 Soldaten des>
sclbcii Regiments, die am 2 l . Noocmbcr 1867 ourch
Eawüporc zogen." Diese Inschrift ist in dem anfrech-
lcn Thcil des Postaments cingcgraben. in der Form
tines Mallhcscrkrenzcs. umgeben von cincm steiilcrucil
Ring. I n den Ecken außerhalb des Ringes liest man
lü rothen alt.cngüschcn Buchstaben' „Ich glaube an
öle Auferitehnua. der Tooicn." Ueber oie Insämftcn.
öle mm» im Innern des Mordhnnscö fano und welchc
angeblich von ocr Hand ocr darin c.ngwcrrlen engli.
chen grauen herrührten, sagt Mr. Russell, der Kor
wondcnl oer T.me.« ^ ^ " ^ch Yabe' nut Offiziere..
' 7 . ^ ' ' ' „ '"lche die Mauern uno jcoe Einlrayuug
/ r ^ ! ' " " " " ' ? ' " ^ t »aben. und sie erklären
ncklche. ^ " ^ '" ' .Nachc. oen man einem der un>

' ! ^ o ^ ^ ^ ^ ! 2 ' ' " " ' " " ' u e.lcn Einzug
luä!.',..., ^ . ' . . ^ " ö" !cheu war uuo vo» irgeud einem
'palncn Ve.ucher an ^ W ^ t , ^ ^ , " .vi.roc.

Tagsuenigteiten.
— Das Vcz,rk^ciicht i» Augsburg hat einen

^ch el ergc,eUeu wegcn W..cr,cl)uug zn zwei Jahre..
l i b m . h a u . vernnheilt. Ders.lbe war omch Beschluß
7 ^ " " ü ' ! t t m e s wegen Vag.reuS uno verdacht,

gen Einweichens .n die Hm.scr zu 8 Rnthluhieben
m vierwvcheutlicher Emsperrung in ein. polizeiliche
^ . au t . I t verurlhe.lt .vo.oen. nnd gerieth ob diese,
^pnuhes in ,olche Äusregung. ouß er oas volle T in-
lenfaß ergriff und nach dem Polizci.Aktuar schleuderte.

— Ans vcrschicbeueu Thc.len ocr Schweiz wird
w.cder vom Ucberhanonehmen dcr Selten beuchtet.
Die «Mormonen« treiben in oer ösllichru Schweiz ihr
U»we,en ,o arg, oaß an mehreren Orlen die Polize.
einichreiten n.uüte. I n Bern fiorirl dcr Unsiuu der
.,^rvlugianer". welche blsundcrs unter den Dienst,
magocn viel Anhang fi.loci.. so sehr. oaß sie vor ce.»
oberen Thore der S i a r l cine eigene Kirche bauen
woUen.

— Die erste größere Sendung p.nl'schen Mar»
mors. aus herilichen Blöcken von 7—tt Schnh ^änge
bestehend, geht dieser Tage von Griechenland nach
Rom ab. wo noch wcilcrc Bestellungen gemacht wer»
ocn. Der Wcrih cmcS Meters dieses Marmors
steigt auf 2000 Franken, und die bisher zur Versem
oung bestimmte' Quantität übersteigt Kl) Meter.

— Die australische Zcitun^ «Melbourne Argus"
crwad»! m eiucr Zusam»,sl,Nclluna 0er Eutc'eelllnaeu

^mgc gebarende Stachclfischc, so wie c.nige Snß.
lva^richwamme faud. «P,e größte Merkwürdigkel.
>-' »einer Sammlung war aber elne VlNieläl der Uou
l ^ l i ' . c ! . . , - mit zwei lleincu Füßen, die zwar s.hi
"cn ig entwickelt sino, aber doch hinreichen, um oaö
.n. . ' . " ' " . ^ ' ^ ^ ' " ^ " »eßcu, an den glallesleu Ban-
meu^tn d.e Hohe zn steigen, indem es die Füße m
d.e c^pa te>. und Erkrcszenzcn der N.nde eins m '
D-c Er.itenz nnes solchm Thieres in einem ^ n e
der Abnorn.ilateu nnd sonderbaren Geaensäne - be»
merkt dazn Pe.ern.ann in den »Geograp .scheu M.t>
t ctlungen« - wie Australien, tst sebr leicht möglich;
o aber e.u Nept.I mit Füßen znm U.« ( ' . . . .>!. i3lm'
Oe.chlecht oder zn deu Schlangen überhaupt gerechnet
werden kaun das ist eine .„derc Saä'c Scho
V o l l r a . h H o n m a n n s c h r e i b ^ . . u s t ^ . ' « s Ä
wo die Vogel Haare haben und c>ie ( 5 - / . " . , '
Sch.'äbel, wo die Adler wetß siuo und d ^ ^ ! ^
schwarz, wo den V.rnen dcr Stiel am dicken E ^
siyl nnd ocn Kirschen der Stein au dcr Außenseite''"
Die Bäume verlieren ,m Wi.uer nichl ihre Blätter
wie bei uns, sondern ihre Rinde, uno die sogcna,..'
„ u immergrnneu Baume verdienen «nimmcrgrnn«
oocr ..immcrbraun genannt zn werden, ra lcntere^
ilne eigentliche, wahre Farbe ist. Das Gras i>, l'och
die Bänme stno medrig oie Bienen huben leinen
Stachel. V.elc Sauge.hiere si.o mi. Taschen o e
Beuteln vmehen.n .velchen s.c .h,r Inugen .raan,:
einige vlern'0'ge ^h.cre legcn Eier. Vögel gtt't es
deicn Innge e.nem Bc,en gleich,.^ die Eulen schre.en
mn Tage. der Knknk bei Nacht. Von den sogenann
te,> S.ngvogelu hellit einer jx'ü.j.inl (Glockenvoge!)
,in andrer co. . un.n (Nmsch„), ein dritter k.. i l t
^'.ml cin vierler i n ^ l m ^ M k u .

achender E,e), Benennungen, welche die Beschaffe».

l 2 i ! r ^ e ! " ' ^ . ^ ' ' ' u'w denselbeu'm.̂
— M a i l a n d , l . m>.,i, e?> «,

Verona gehende N.chttmin st ,s^ " " " / ' " e d i g nach

Ubr bei der Station T i , ^ . ^ ^ " ' ' ^ ' " ^ um!) '^

der Utiainmer^mk' ^ 7 ^ ' ' ^ ' ' ' / ' " '".. ^ ' / e

^^Gele ise ^ a n ^ , ^ 7 w ä r e i ! ! n ^ ' ^

orcn gewesen, we,,!, dcr Kondultcur uicht die Geistes«
>,egcnwalt gehabt hätte, rm Tei,^r vom Zuge zu
licfrcien unD ĉ ic Maschine all, in iu die lockere Erde,
wo sie noch hentc steckt. fabren zu lassen.

— D.r Vize-Könia. von Egypi-n bat. wie dem
„Pays" geschlicbcn wird. in Uuter.E.'.yptcn neue Ans>
','rabungen angeordnet. Nachdem «na!, zu Sms und
Memphis durch eindringendes Wasser an der Fortset«
^nng dcr Arbeiten verhindert worden, begann man
nun zn Heliopolis. wo einst dcr prächtige Sonuen«
tciupcl stand.

— I n Frankfurt ist kürzlich ein Lustspiel im
Drucke erschienen, welches für Manchen ziemlich in»

! tcrcssant sein dürfte, da in demselben eine Streitigkeit
! pcrsiftiN sei» soll. welche zwischen zwei dort renom«
I mirltli Persoueu stattgefunden. Herr Marinerath
! Zoroan soll. wie eS hclßt. geäugstiget worocn sein
! durch einen Schuß, welcher in seiner Nähe ab>
! gefeuert worden, ja. die Schrotkörner desselben sollen

s.iner Pcison nahe gekommen sein. Er soll dlßbalb
ein Attentat anf scin M>cn vermuthet und Herrn
Rötlich Benedil. den Tl'catcrinlcndanlen, seinen poê
lischcn Nebenbuhler, «US Anstifter betrachtet uno an»

! gegeben babcn. Am Ende bätte sich herausgestellt.
! eaß ein Bedienter bloß nach Spaßen geschossen uno
! l>cm bekannten Seemanne in oiesrr Weise etwas nn<
! bequem geworoe». Was wahr au der Sache, dürfte

schwer zu ermitteln sein' 0as Erscheinen des Lustspiels
ist jeooch nicht zu lauguen.

Kunst und Literatur.
l — Das neue Stück von Scribe nnd Legouvc'' :
l „l^>5 cloi^l.', <1<! !'<'»«", welches im Theatre fran^ais in
! P.nis zur Aufführung kam. hat nicht gefallen. Die
! ersten ll Akcc erbielten. namentlich i» Folge des mei»
! sterhafteu Spieles, großen Beifall — aber der vierte
l nni) der füufte Akt empöttcn das Publikum, und es
l,nachte sich am Schlüsse große Opposition geltend,
l — Emile oe Glr.irdin's Stück: „Die Tochter
! eines Millioüärs" ist i» 3l l) e i m s durchgesallen ; mit

Al.suahmc oes crsteu Ranges, dcr sich schweigend lang.
I wlilte, ist furchtbar gepfiffen wordcn.
l — Die hohe Siallhallerei iu Wien liat die Bc<
l willignug znr Gründling eines Vereines für gemisch'
! lc,i Ehorgesang unter dein Ti tel : ,S ing »Akademie"
! erthc.lt. Die Akademie besteht au« anSübcnden Mit>
! gliedern (Herren und Damen) und bcilrageilden Mit»
! gliedern. Erstcrc versammeln sich in jeder Woche
lein Mal Abends, um gediegene Eborwerke unter ̂ ?i>
! lung des Ehormeisters zll sllidicren. Zwei Mal im
! Winter jährlich wird der Verein Produktionen ver»

anstalleu.
— Das von Holtei in Graz in einer Vorlesung

miigccheiltc Gedicht ,.Bci Radet)Ü/s Bestallung" von
A,,astnsi»ö Grün iv.rd in oei» von der Mechitarists».
Kongrcgcuio» hcrauelge^ebensn „Kaiser-Albllm", dessen
Erscheincu nalic bcvorlttdt, lutDallcn sein. Dieß
Album wiw 60 Pogcn stark s,.n und mit einem pracht»
vollen Stahlstiche — oie Porträte Ihrer k. k. Maje«
stale» mit symbolischen Verzierungen — i,»d 20 H'iolz.
schnitten (ausgeführt von Geiger) in Groß-Folio gla>,.
;euo ausgestattet erscheinen. Die uambafieslen Dich.
tcr Oesterreichs sind darin mit Beiträgen ibrer vcr.
schiedeucn Sprache vertreten.

Telegraphische Depeschen.

T r i e f t . «. April. Die neuesten Nachrichten
ans der Her;la.owina mcldeu, daß die in Klek gelan«
oetcn tnrkischcu Truppen ein Lager bei Slolacz be«
zogen habeu. Wie gerüchlwcisc verlautete, sollen
liMW Irreguläre bei Kuc^ko konzeulrirt steden - die
Rajahs sollen indeß dem bekannten Anführer Vuklilo.
oich kein Glhör mcbr schcnkcn und wieder begonnen
haben, ihre Felder zn bebauen. Von einem Znsam.
menstuöc verlalitete uicl'is. uud cS scheint sich zn bc>
stätigen. daß sich auch die Monttnegrlncr gegenwär,
iig ganz ruhig innerhalb ibrcr Grenzen verhalln.

M a i l a n d . 4, April. Die nnf dem Lycmer
P!al)e eingetretene Bewegung l'at <nich auf deu hie»
slgen Seioenmarkt günstig cingeiuirkt. Gestern uud
vorgestern wurden zahlreiche Geschäfte abgeschlossen
Z-emc Soric» sino um »/2 bis l ^'irc gcsticaen or>'
oinäre vllnachlässigt. — I n dcr Nacht vom !j'itrn
Mar^ anf den 1. April wurden im Bureau der Dc>
ligence. Unternehmung Frailchelli 4N.000 ^irc durch
Eiubluch cnlwlNdet.

T u r i n 4. April. Hier erscheint ein ncues
Journal l l I'ulr.clK.« unter der Redaklio» des Ao<
vokalen Gaz^aletti. Der Redakteur des . . I ' r o < ^ «
von ^l'ambery wur^e auf Verlangen der französischen
Mjandl,chaft wegen Beleidigung des Kaiscrö Napo<
lcon in Anklagestand vcrsept.

l.' 0 ud 0 u. .'i. April. Dem gestrigen „Obser.
"er" zu Folge a,lanbt man. daü ftlbst die Halfleder
Tory's gegen dic Inoial'ül opponiren dürfte. Die
Negicrling soll sich jedoch zn bedeutenden Modifil '"
tione» dcrsllben herbeilasse.! wollen. .Druck u,w V°r,»g v°„ I,s..a, », K.cinma.,r'^ H Ž « . . . . . , ^ „ , , . ^ , ^ ^



An!)cmq;ur Iailiac!)erSeitun^
V ü r s e »l b e r i ch t

«lls dem HblNdblntte dtr östcrr. klnscrl. Wiener It i lung.

W i t » , 6. Hpr i l , Mittag« j Uhr.

Die Stimmung stiuistig, das Geschäft zilmlich lebhaft, nur
durch die somml'ndl» Fncrtazic in größl'nr liintfalluug grhcuimt.
— Staats-PiN'icrc fcst. — Unter d,n Ziidustnl-Papiclcn blft'n-
dcrs Nl)lll>al)»:AftisN bllicl't. — Dcvistu vorhn»d>l!, qr^sttcn-
thcils Brics.

Nci'lona! - Aül.l,.!, zn 5 "/„ ^4 ^ l<H ' / , .
?l»l.hc» v. I . <55l !>. ». ju .^°'^ «7—«.,7 7,
Lomb. V.»ct. AiUthen ^ii 5° / . N? '/,—l'8
StaatSschu!dv> '̂ch !̂l'u»„eu z» 5"/„ 8l '/, 8l '/,,

dctto „ ^ ' / . ' / . ?l'/. -?l'/.
betto ^ 4 V.. «4 <'^'/.
detto - ^ 3 " / , 5« 5<>'/.
detto „ 2 ' / , ° / . 40'/,-^"'/.
dltl? ., l«/. 1N'/,-Nl'/.

Glc>q»»!l<,sr Ot'l!a. >».3iii.sj. „ 5 °/, "7
Oedcnl'iir^cr d.ttl' d.ttl' „ 5"/« ' !»7
Plsihcr ^ irtio t. ! t l ' .. 4'/« !>« - -
Mallcindcr dctl» dslto „ 4"/, W
Ormid.l'tl.-Ol'liu. Vi. Ocst. „ 5 °/, UU-^U '/.

rclto Nüssan! „ 5°/« 79 ' / , ^7" ' / .
detto G.,lizi.!l ., s.°/. 7 6 ' / , " " 8 V.

^ t t r del' ill'rigsil Klonl. z» i, "/̂  t>4 t̂ ü
V.->!l^l Ol'!>ga<il'»cll ill ! i ' / , " /« «!^-<!»' / ,

lull» „ l«!j« l 2 7 ' , ^ - l <-?'/,
dltto „ l«5^ z>< ^ ° / . l<»U'/. l<»?

i5s»!l' R>»!sci'n»f l 5 ' / , — l 5 ' / .
^ii<!jijc>!s 'l'iaüdl'rils!' z» Ä "/« 77-7«
!.''r»dl>a!,>, - ̂ > il'r. - V'dlig, z» '» °/« dN '/, 87

Doiiau DcouPfsch.'Ol'll.,. .. 5 "/« 86 '/, - 87
üluyd d.ttu (ili Gi! l" l ) „. ' , ' / . . 8«-dU
3°/, P>i>.'>il>il^-Ol'!i,;. d.r Sl!i.,tS^iis.»l'.,l,',!-

h>cs . l l sch^s l ,^> ^7.'» ^ r ,n , f> , ' p > . E ! n > 5 , < l < >2
Vlsli!» l'.r '.>,'at>l'»»!l'.,»s !»72 !»?!;
5»"/, PslNidl'rll's!' d,l '.>ta<!l,'»all'.,uf

,2»,l'»^l!ichr !»z»7. 9!»'/.
dltto lOjahngc ^ !2 ' / .—«^ ' / .
dctlo «jährige «U-8!» '/.
drtto vcrloSbare 85—85' / .

A l t ! " ' »n Ot'sterr. ,N»,dit-i!l»!U>ll 24li—243'/,
„ '.»!. ̂ ^!^. ^SsliiüPle-Oe». 1 ls, > !.) ' /.

s,',, Pliovitäts'Ol'ligatioilcll dcr Wchbah» 84-84' / ,
«llticn b.r '.'.'.'lt'̂ i!)» <z»N '/. — l9U V. "

„ E!a^!ts!!s!,!l','^>li>llschli!l z»
5,«'» ^^,»lS 3 0 2 ' / . - : l U 2 ' / .

^ ., K.usni»-«zl i^ l ' . lh-Äahn z»
2<'<» ,1. »u. ::«' p<^t. (5i,,j.!li,!»,,> ll!l> 7. l»>u ' ^

.. ii:l 7, ^'U:; 7.

„ ^'!i!l'.-V,'»><. (zli.»l'«l)l! 2iil 252
„ „ . î.usil ^ra»j Il'scs Oriciltl'.U)» NN>7,^-l^l

., ' l l i.ft.r '̂sc IU8 7.—lW V.
„ „ Do»^u>'DlNüpsfchissfal'rl,!-

^.!>l!ss>"i!t .'»47-548
,. Donau. Dmnpssch'fffahrte-Lost '00 ' , - 1 0 0 ' .

I d", ^ ' » . 3«. 3!»2
d.r P.fthsl .'t.'tll>»l',-(!>,'!'s>ll!ch»sl 5!»- 60

„ « Wiener D î»l,'s»!,-(".s.!ls«i).>!t U^—70
., ^»esib T^n». <5is.l>l'. >. (imiss, ll»-2«>

bltti) 2, ^niiss ,», Priorit 2s - ,'W
Ml.il)^'.) 4<» N. i!os, 7i> 7, 7!» 7.
Sal!» 40 „ ^»7. " 4 »7.
'U'Uffu 40 . : !? ' / , :l?7.
(lllary 4" ». 30 7 . - 3 " ' ' ,
St, (!>,', ,,ol« 40 , . 3 7 '^.—38
Wmdischnniv 20 ^ 25 7 . - 2 > 7,
W Îvstein 20 , 26 7,—2<l',.
K,>jlcvich j<» „ I « ' / . , 6 ' .

Telegraphischer Km'S-Oericht

der Slaatspapicl,.' uom (». April ^8.'i8.

S!aatl',ch>l!t'̂ "schreil'U»ge» . zu 5>'^t. si. iu ^'M, 8< ^/4
detto a»0 der '.»iittwoal'Äul.'ihc zu .'» „ >« <!>M, 84 1/,»l
dcltu 4- >/2 „ „ 7 l 1,2

D.n>el).,l »nil Ver!»!im>> v. !^. l«:l>», ,»r 1M' , l . l27 l ,2
„ „ ^ « ' 5 ' ^ . ̂  ,uu ft. >t»7

Wrimdcntl.-Obligat. v. Nied. Ocster. 88 7/8
<z>ru»dl»!!a!i»»qs-Ol'!i^atll'»e» po« l!»gar,>,

Krn<itien, Slav»»!»» u»d voin Tenicser
Bc>»at z» .'»'/>, 7 9 5 «

Gnmsrnü^siül^s.-Odligationc» von Oalizie»
und Sill'lülnllgc« 5 "/« 78 3/4 st. i» (52>t,

V.n>!.'.'!!t!e>, >>r. St>,^ . . . l)73 ,1. m ( i ! ^ .
Ä.iiil-Pfandln iefs, tt Jahre für KW fl. zu 5"/„ l»'2 li/Ui si. in ( i M .
Bauf-Psaüdlnicfe mit Annuität . . . . t>4 3/4 si. in (^M.
V«li!c>i r,l >,'»l̂ r. .«l.ic'ü^.'llül"«« für

Han^l mi!' Gc»,erl'e z» 20u f!. pr, Gt. 24<l ! /1 st. i» (§M,
Vls'ilii d î ,'v.nssl Hnl'm^id^'.'il'lt'l'.ihn

<u ><00 si. ^2>,'. . . . <!>u7 1/2 il. i» (5^'i.
Slftie» der ̂ lisat^th-Wcsll'alil! zu 2<»<> sl. 2l!l»Ii'4 fi. i,i l5M.
Astil» der sud-liorddsulschtn-Verl'iudüii^Sl'^hu

z» ^N! ,1 l8Ul/2 <̂ . in (5M
Th.ifjbahu 20,» l/4 si. in (^l'i,
Aliicn lcr l'stevr. D^Uliu-Dampfschiffsahrt

zu s.(»» f», (>M 545 1/2 fi. in ^ M .
Pnwicn-i!ose der österr. Kredit. Austall

p>. lUU ft. o,1,lr, W l03 3.4 ft. ill (>M,

Wechsel-Kurs vom N. Hpr i l l858.

slmsserda,». für 1«<» Holland. Rlh l . Gulo., 87 3/4 2 Mcnat.
«uq.' l '»l i i . ,ür lM» st, (! i „^. ^,^,^, z ^ . l l j l ' .
sivansfuit a. M. , für !2<» ft. s j , ^ . ^.,,,,

cinöwähr. im 24 1/2 st, N»s;. <z,„,t, . i<>., , / ^ II M^'»at
Haüll'M'^ für '<«> Mark Bank«, (y,,». 7^ ^;, 2 Mi'li.i!
L.'udoi,, im' ! Pi»nd Slcrlill^. Gu,d. . ,0,l7 3 Äl'nal
Mailand, f»r 300 ö!i.rr. Lxe, G»ld. . ,«4 7 ̂  2 Ml,'nat
M.nseille. für 30'^ranc. wnlo. . . > ^ 2 M^,.n
VanS für 30« ssrain^. Gllld. . . l2:i.-!,« As, 2 Momn.
^,,iedi.l für 30») Oesserr. l.'irc, Ould. . l,»^ : l , ^ 2 Mrual,
Bukarest. f i n i G u l d . Par« , . - 2N5 3, X. S.cht
K. l. vollw. Müuz-Diifatsil, Agio . 7 0/8

Vold- und Silbcr-Kurse vom 3. H'.'ril 1858.
(»eld. Ware.

ssais. Münz - Dufaten Agio 7 5/8 7 3/4
dw. Rand- dtc>. „ 7^/2 75/8

(Ac>ld «I >»l>sl)« „ 7 l/4 —
NaN'l.'onzd'or , 8.12 8. »3
3l'iivera!l!sd'or „ l4 .8 !4.'>
^riidrich>?o'l,r , 8/<2 8.43
^ouisd'or „ 8.Ü5 8.2tt
^ ' l i ^ l . S<.'»crcilzues „ l0.<8 ><>.!'>>
Russische Impcriale „ 8.24 «.25
Zill'er-Ässio 105 3/8 105 1/2

., Coupons 105 3/8 105 l/2
Tb.Uer '̂ lcu>jisch-(5urraut . . . 1.̂ 3 l.il.j '/,

A n z e i g e
der hier angekommenen Fremden.

De» 4, ?l>il l«ö«,

Hr. Rill-n- v, Schilbcofcld, k. t. Klirgs-Komilli-
sciiilns-Adi'.u,kc, r>o>, Voona. — Hr. Sll.i»ik, k. k.
Auditor, — Hi-. Hell, und — Hi . Plesche, Haüd.Iö-
lelile, »tld — Hr. Güm'dmi, Gilitiddesitzc, , v»» Tncst.
— H l . v. Mosel, Fcchütsoii'ekco!', von Giaz. — Hr,
Wasscr, Haildl'lsmolil,, uo» Wic». — Hr. Nosalielli,
P!iv>)t!cr, von Prag. — Hr, Caliielli, Grundbesitze,,
von Ca»a!c.

De» 5. H>' Klcer, k. k. Beaiiitc, von Wiüdisch-
^eistlitz — H,. !^iu»ich, Ha»dcls»lai!!i, von Ndiin'.
— Hr. Vacistella, Haüdl'lömaim, l.'o>i Tiiest. — Hr
Sl'Iigil'aim, Hcnit'el^llialiii / ro„ Kl^geilflut. — Hr,
Nidera, Priuatler, vo» Wie»,

De» <i. Hr. O ^ ! l > i , k. k. ^^zirrS - Veistehcr,
voi, ^.^aö. — Hr. Jäger, t. k. Beamcc, l>»d — Hr.
Ehrcineich, Gi i l^bcsl^r , vo» Wien. — Hr. Balnbo-
schcl°, ^lchrer, lind — Hr. Hiischlci, Halidelölllaiü,,
oĉ l, Trieft.

6. 566.

Am Iahvmarktplatze iu ̂ aibach wird
Heute, Mittwoch,

e i n e

g-rosse Vorstellung
dl'l- untcr der Direktion des Franz M a r t i -
ne t t l stcycndcn akrobatischen, gymnastischen
und mimisch-tanzl'nden Gesellschaft, m i t Vi'r-
schiedeuell Abwccvs lung lN um 7 ^ Ul)r

Abends stattfinden.

Z. 558. ( ! )

Eckter

ln neuer Ware zu habcn in der Spe-
zerelwareli-Handlung des

Anton Orel.
vormals J o s e f C i l l i .

3 564. ( l)

I n eine italienische Glashand-
lung wird

ein Lehrjung
aufzunehnicn gesucht. Näheres in
der Glashandlung des J o s e f B e r -
n a r d am Marienplatz.

Z. 564. ( l )

Wohuungs - Anzeige.
I n der Franuskaneraaffe Nr. 8,

vi^-ü-v^ dem russlschcn Dainpfba^e,
ist clnc Wohnung, bestehend aus 2
möbllrten ?immcrn und einem Ka-
dinete, täglich zu vermiethcn.
3 5«5. (!)

I n der Gradlscha-VorjZadt Nr.
65 tst lm ersten Stocke eine Wol^
nung nnt vler Zimmern, Küche,
Keller, Holzlege und Dachkammer,
von Georgl an, und cm großer
Maqazm mlt Anfang April ;u rcr^
üuethen.

Nähere Auskunft beim Hauö'
clgenlblnne^ in der Gradischa Nr. 2̂>

Z. 453. (li)

Trockener, guter T o r f , die Wagenladung ^ 2 fl. 18 kl./
wird vertauft: Karlstädier Vorstadt, Mauthgrbäude Nr. 10.

Wein-Limitation.
Mehvcvc h u n d e r t E i i l i c r rcii: nl'̂ czogcnc Weine aus dcn P c t t a n c r S t a d t b c r ^ ^

S a n r i tsch er nnd R a d i s c l l e v G e l i i r g c n von dcn Jahrgängen 18üli ilnd 18!i7, von ws> '̂̂
sich inchrcre zn vorzüglichen Schanmivcincn eignen, wrrdcn mit k. k. bezirksämtlichcr Vewiliig'»'^
an, ><>. /Tz»,'il um yall' 10 Uhr Vormittags, bis wohin sowohl die süd l i chen als n ö r d l i c h ^
l H i s c n d a y n z u g c rintrcffcn, hier im ^izitationswcgc hiittallgcgedcn.

Mit einer entsprechenden Anzahlung lönnrn die Weine fnr Rechnung des Käufers auch läng^
Zeit liegen bleiben.

Schloß Aranichsseld,
nächst der t . k. Siidbahn Station Kranichsfeld»

Z. 2l2. (l0)

^ Nerehrtrr Herr! 3
^H Empfangrn Sie meinen innigsten Dank fllr die Menschenfeindlichkeit nnd Güte, »nit ^
^ welcher Sie den »nter der Pflege dcö Ä l ta r ia - El isabethen - Verc inS sich bcfinllichen arme» k^
H Kil lern dcigcstanden si»d. Einige dieser Hinter waren vom s k r o f n l ö s r n Se o r d n t im Mnnoc ^ ,
^> ergriffen. Sie ucral'folglcn dei'selben I h r h e i l s a m e s ^liattiblin - Mnä^i l88ei unentgeltlich- R̂
H Ihrer Veliaiidlnilg verdanken die 5̂ >ndcr il!re gänzliche schiullc Heiliüig. ^ ,.^ ̂ /
^ I m Namen der linder, die von iliren beiden defrcit sin>>. l'lld ocö Vereins, vcrsichcrc ^/ ^
M Sie. verehrter Herl', der dankdarcn Anerkennung nnd der besondern Achtung, mit der ich die <̂ ) . /
^ ^ have zu sein ' Ihre ergebene ^
W Vriisin Fries, , ^ ^/
^z Wien im Jänner 13.'j8. Präsid.'ntin dcS Maria-Misabcthc.'-Vcr.»'.. ^

. ' ^ >)!! baben il! ^a ibach bei Hllt. 3ii8per nnd M t t b . l l i28l)bovit l ; <" ^ ^ ' ^ ^ ! lli W
G ^neil i ' . in A g v a m bei 6. Mikie, Apotl'elcr- in W a r a s d i » bci Natter. ^ " " " ̂ . T'/
^ P r e v a l i dci U1lm2llN' i" N c u st a d l I bei k i x i o M , Apotheker; in W o l f s b r : g «^

^ ?ilker-, in T r i e f t dci Xikovieb, Apotdcker. - « M ^ - M ^


